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Revitalisierung eines Bauernhofs in 
Rauenzell, Herrieden
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Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit 

stehen nicht Bauwerke, sondern 

Menschen, die für ihr eigenes Woh-

nen und Leben die Verantwortung 
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mit Ressourcen und ihrer Umwelt 

umgehen.
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Ein außenliegender Zugang zur zweiten 
Wohneinheit, über eine extensiv be-
grünte Dachterrasse mit Blick in die Fer-
ne, erfüllt einen wichtigen Wunsch der 
Familie: Platz zu schaffen für eine zwei-
te Partei, damit der bereits bestehende 
Wohnraum bestmöglich genutzt wird, 
ohne weitere Grünflächen zu versiegeln.

Revitalisation of a farm in Rauenzell — 
The family wanted to renovate their 
grandparents’ house with the smallest 
possible ecological footprint. Everything 
worth preserving should be preserved, no 
additional area should be sealed. The re-
sult is a new house with an old structure, 
using ecological and natural materials.

In die Jahre gekommen, an- und um-
gebaut, präsentierte sich der einstige 
Bauernhof von 1924 als ein Zeuge der 
60er und 70er. Holzvertäfelungen, PVC-
Böden, Kunststofffenster, wo auch im-
mer man hinsah. Sensibel, aber radikal 
wurde es entkernt. Elemente, die wäh-
rend des Rückbaus gefunden wurden, 
wie Türzargen und Giebelfenster, wur-
den während des Bauprozesses in die 
Planung mit aufgenommen und betont. 
So wurden neue, nach altem Vorbild ge-
fertigte Schiebetüren vor die alten Zar-
gen gehängt, Beschläge und Griffstan-
gen dafür vom Kunstschmied gefertigt. 
Baumaterialien aus der ersten Bauzeit, 
wie Ziegel oder der ehemalige Dach-
stuhl, wurden überarbeitet und wieder 
eingesetzt, die originalen Balkendecken 
erhalten. Nach Freilegung und stati-
scher Ertüchtigung des Gebäudes be-
gann der Wiederaufbau mit natürlichen 
Dämmstoffen an den Außenwänden, 
Vollholzdielen und Lehmputzen mit in-
tegrierter Wandheizung im Innenraum. 
Die sensible Planung des Schallschutzes 
zum Nachbarn, der Einsatz von Natur-
farben und emissionsarmen Baustoffen 
erschufen ein behagliches Raumklima. 
Schwellenfreie Gestaltung sowie größt-
mögliche Tageslichtausbeute lassen die 
Räume in neuer Harmonie erstrahlen. 

Bestand 
bewahren 
ist Zukunft.
Ökologisch. 
Ökonomisch. 
Menschlich.
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Die originalen Balkendecken wurden erhalten. Ehemaliges Giebelfenster

Blick aus der Küche in den Flur




